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Sommerfest beim Hundesportclub
Achern-Gamshurst (red/aci). Der Hundesportclub 
Gamshurst veranstaltet am Samstag, 22. Juli, und Sonntag, 
23. Juli, sein Sommerfest auf dem Vereinsgelände zwischen 
Gamshurst und Michelbuch. Eröffnet wird das Sommerfest 
des Hundesportclubs am Samstag ab 15.15 Uhr mit dem 
Volleyball-Turnier für die örtlichen Vereine. Anschließend 
wird DJ Tom zur musikalischen Unterhaltung auflegen. Am 
Sonntag, 23. Juli, präsentieren ab 11.30 Uhr die Bläserklasse 
Gamshurst und die Kappler Ratz-Fatz Buben ihre Melodien. 
Am Nachmittag gibt es Vorführungen aus Sport und Freizeit 
mit dem Hund. Gegen 16.30 Uhr finden Hunderennen für 
jedermann statt. Ein Hundefotograf wird vor Ort sein und für 
die Kids wird Kinderschminken angeboten.

Anspruchsvolle Wanderung zum Feldberg
Achern (red/aci). Der Schwarzwaldverein Achern lädt am 
Sonntag, 23. Juli, zu einer anspruchsvollen Tageswanderung 
ins Feldberggebiet ein. Die Wanderung beginnt am Park-
platz Caritashaus, Feldberg, an der B 317 und führt hoch zum 
Feldberggipfel und zum Feldbergsee. Bei dieser Tour sind 27 
Kilometer mit circa 1100 Höhenmeter bei einer Gehzeit von 
sieben bis acht Stunden zu bewältigen. Diese Tour wird nur 
für Geübte mit der dazugehörigen Kondition und Ausdauer 
angeboten.  Treffpunkt zur Anfahrt ist um 6.30 Uhr am Park-
platz Illenau, Haupteingang. Weitere Infos bei Wanderführer 
Bernd Meier, Telefon 0 78 41/2 43 55.

I N  K Ü R Z E

Achern (mk). Unter dem Mot-
to  „Sound The Trio“ stand 
das vierte Sommerkonzert in 
Acherns Kirchen. Diakon Kai 
Palme hieß in der Christus-
kirche zu wunderbaren Wer-
ken willkommen und ver-
sprach, dass auch die Musik 
dieses Abends den Staub des 
Alltags von der Seele waschen 
könne. „Diese dürfen Sie des-
halb in der kommenden Stun-
de von Herzen einfach  bau-
meln lassen.“ Gerne folgten 
die Hörerinnen und Hörer der 
Einladung, sich in eine ande-
re, musikalische Welt verset-
zen zu lassen. Angesichts der 
schwülwarmen Bedingungen 
war das ein willkommenes, 
gleichwohl nicht jederzeit 
ganz leicht auszuführendes 
Ansinnen.

Gefühlvolle Romanze

Helena Scherzinger (Quer-
flöte), Jakob Scherzinger 
(Oboe) und Horst Schuster 
(Klarinette) brachten mit 
dem Trio Ludwig van Beetho-
vens, Opus 87, ein  Werk, das 
vielfach auch in anderen In-
strumentalbesetzungen auf-
geführt wird. Höchst reizvoll 
gaben die Aufführenden mit 
ihren jeweiligen Klangfarben 
ein Potpourri der Stimmun-
gen, das durchweg zu genie-
ßen war.

Anja Bittner (Sopran), 
langjährige Gesangslehre-
rin an der Musikschule, gab 
zusammen mit Horst Schus-
ter (Klarinette) und Susan-
ne Fink (Klavier) eine gefühl-
volle Romanze „Ich schleiche 
still und bang herum“ von 

Franz Schubert zum Besten. 
Im Folgenden durfte mit Emil 
Sjögrens „Der Mondschein 
wandelt im Himmelszelt“ 
ein sanftes und wohltuendes 
Nachtlied gehört werden. Ho-
he  Aufmerksamkeit bekam 
das Trio mit Louis Spohrs 
„Sechs deutschen Liedern“. 
Ob das „Wiegenlied“ oder 
„Das heimliche Lied“, immer 
waren auch tiefgehende  Tex-
te und Lebenserfahrungen zu 
vergegenwärtigen.

Witzige Dialoge

Wundervolle Lebendig-
keit brachten Helena und Ja-
kob  Scherzinger zusammen 
mit Horst Schuster noch ein-
mal mit der „Croquet Par-
ty“ des englischen Kompo-
nisten Keith Amos. Hier 
gab es lächelnde und freudi-
ge Gesichter und auch Zwi-
schenbeifälle für die  über-
raschenden  Momente und 
witzigen  Dialoge zwischen 
den Instrumentalisten. Zum 
Dank  folgten  mehrfach er-
klatschte Wieder-Begegnun-
gen nach dem Abgang in die 
Sakristei. 

Angesichts  aller gegebe-
nen  Sommerkonzertperlen 
durfte am Ende  eine Zuga-
be nicht fehlen. Mit „Gabri-
ellas Song“ (Anja Bittner, So-
pran, Helena Scherzinger, 
Alt) ließ die Titelmelodie des 
schwedischen Films „Wie im 
Sommer“ noch einmal  träu-
men. Der begeisterte Applaus 
zeigte, wieviel Freude und 
musikalische Bewegung an 
diesem Abend geteilt werden 
konnte.

Sommerkonzert in der Christuskirche in Achern

„Gabriellas Song“ gab 
es als Zugabe

Sommerkonzert in der Christuskirche, von links Susanne 
Fink, Horst Schuster und Anja Bittner.  Foto: Michael Karle

Ottenhöfen: Karl Götz zum 80. Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Achern-Großweier. Die Ho-
dapp GmbH & Co. KG, eines der 
europaweit führenden Herstel-
ler von Sondertüren und -to-
ren, feierte ihr 77-jähriges Be-
stehen (wegen Corona wurde 
das Fest zum 75-jährigen Be-
stehen jetzt nachgeholt) in der 
neuen Produktionshalle gleich 
mit zwei großen Festveranstal-
tungen. Beim Festakt am Frei-
tag waren hierzu alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, 
Geschäftspartner, Lieferanten 
und politische Partner einge-
laden. Die Zahl 7 ist für die Fa-
milie Hodapp eine Glückszahl, 
wie Geschäftsführer Peter 
Hodapp betonte. Die Firmen-
adresse ist die Großweierer 
Straße 77, die Kfz-Kennzeichen 
haben die Zahl 7, die Firmen-
feier fand am Freitag, 7.7.23 
statt und just an diesem Tage 
feierte Peter Hodapp mit sei-
ner Frau Gerlinde noch den 30. 
Hochzeitstag.

Gründer Eugen Hodapp

Peter Hodapp blickte auf 
1946, das Gründungsjahr, zu-
rück, als sein Großvater Eu-
gen mit einer Landmaschi-
nen-Reparatur und kleineren 
Schlosserarbeiten, dann mit ei-
ner Tankstelle und einem Ge-
mischtwarenladen begann. 
1973 übernahm Vater Werner 
Hodapp das Ruder und begann 
die Firma auf Türen & Tore zu 
konzentrieren, eine Erfolgsge-
schichte begann.

Peter Hodapp hob die In-
novationskraft und die her-
ausragende Arbeit der Mitar-
beiter hervor, die zum Erfolg 
des Unternehmens beigetra-
gen haben. Anschließend 
übernahm Tim Hodapp, Sohn 
und Nachfolger dann in vier-
ter Generation, das Wort. Er 
hob die Bedeutung von Inno-
vation, Technologie und einer 
nachhaltigen Geschäftsstra-

tegie hervor. Tim Hodapp be-
tonte auch die Notwendigkeit, 
sich den Herausforderungen 
der sich schnell verändernden 
Welt anzupassen und das Un-
ternehmen auf zukünftige Er-
folge auszurichten.

„Achern ist als Stadt auch 
deshalb stark, weil wir ein 
starker Wirtschaftsstandort 
sind, allein 3000 neue Arbeits-
plätze in den letzten Jahren per 
Saldo entstanden - von 10.000 
auf 13.000 – und dies möglich 
gemacht hat, dass die Stadt sich 
entwickelt, investiert und seit 
Jahresbeginn im Kernhaus-
halt schuldenfrei ist. Unter-
nehmen wie Hodapp sind dabei 
wertvoll, die werden von uns 
nicht gemolken, sondern ge-
fördert“, so OB Klaus Muttach 
in seinem Grußwort. Deshalb 
sei Achern die Stadt mit dem 

geringsten Gewerbesteuerhe-
besatz aller Großen Kreisstäd-
te von Freiburg bis Karlsru-
he. Peter Hodapp bezeichnete 
er, weil engagiert in Vereinen, 
Ortschaftsrat und Stadtrat, als 
heimatverbunden. Klaus Mut-
tach lobte auch das Wachstum 
der Firma, nach 20 Jahren mit 
sieben, nach 50 Jahren mit 110 
und nun nach 77 Jahren mit 250 
Mitarbeitern.

Im Anschluss an den Fest-
akt am Freitag öffnete die Ho-
dapp GmbH & Co. KG am Sonn-
tag ihre Türen für interessierte 
Besucher, um einen Blick hin-
ter die Kulissen zu ermögli-
chen. Die zahlreichen Gäste 
hatten die Gelegenheit, das Un-
ternehmen hautnah zu erleben 
und Einblicke in die Produkti-
onsabläufe und Technologien 
zu erhalten. Führungen durch 

die Produktionsstätten ermög-
lichten es den Besuchern, den 
Herstellungsprozess der hoch-
wertigen Produkte von Hodapp 
kennenzulernen und den Mit-
arbeitern Fragen zu stellen.

Die Feierlichkeiten zum 
77-jährigen Firmenbestehen 
und der Tag der offenen Tür
wurden von den Besuchern 
begeistert aufgenommen. Die 
Veranstaltung bot eine ein-
zigartige Gelegenheit, die Ge-
schichte und die Errungen-
schaften der Hodapp GmbH & 
Co. KG zu würdigen und einen 
Blick hinter die Kulissen des 
Unternehmens zu werfen.

Die positive Resonanz der 
Besucher zeugte von der Aner-
kennung und Wertschätzung, 
die Hodapp in der lokalen Ge-
meinschaft und der Branche 
genießt.

VON REINHARD BRUNNER

Mehrere Tausend Besucher kamen zum Tag der offenen Tür und nutzten die Gelegenheit für eine 
rund einstündige Betriebsbesichtigung.  Foto: Reinhard Brunner

Die Großweirer Firma Hodapp feierte ihr 75-jähriges Bestehen nach. OB Muttach lobte beim Festakt 
das stetige Wachstum der Firma. Großer Andrang herrschte beim Tag der offenen Tür.

Eine echte Erfolgsgeschichte

Sasbach. Sommer, Sonne Su-
perstimmung! Die „Som-
mernacht in der Allee“ hät-
te keinen perfekteren Rahmen 
haben können, als die   Trach-
tenkapelle Sasbach auf dem 
historischen Areal rund um 
das Turenne-Denkmal ein Fest 
veranstaltete, das auch nach 
Corona seinen Kultstatus be-
hielt.

Denn über 700 Besucher pil-
gerten aus allen Himmelsrich-
tungen in die Allee mit ihren 
schattigen Bäumen. Bei den 
Festwirten standen die Pfan-
nen unter Volldampf und die 
Trachtenkapelle aus Waldulm 
servierte einen erfrischenden 
Sound mit bester Blasmusik 
von böhmisch über mährisch 
bis modern.

Tolle Solisten

Den Musikern aus dem 
Weindorf gefiel es mit ihrem 
Dirigenten Wolfgang Graf in 
der historischen Allee so gut, 
dass sie gar nicht mehr aufhö-
ren wollten zu spielen und drei-
einhalb Stunden alle Register 
stimmungsvoller Blasmusik 
zogen. Dies ist eine der Spezi-
alitäten der Waldulmer Trach-
tenkapelle, die neben glänzen-
den Musikern auch einige tolle 
Gesangssolisten hat, die von 
lieblichen Egerländer Melodi-

en bis zu groovigem Rock über 
eine große musikalische Band-
breite verfügen.

Aber auch instrumentell ist 
die Formation bestens besetzt 
und fast bei jedem Stück glänz-
ten Solisten mit Posaunen, Te-
norhörnern und Trompeten. 
„Das Schönste was es gibt, ist 
die Liebe zur Waldulmer Blas-
musik“, so das Motto der 50 

Musikerinnen und Musikern, 
denen der Spaß an der Musik 
trotz der tropischen Tempera-
turen ins Gesicht geschrieben 
war.

Umso mehr freuten sich die 
Zuhörer, die neben ewigen jun-
gen Hits a la Udo Jürgens auch 
Klassiker vom „Böhmischen 
Traum“ über „Mein Tirol“ bis 
zu „So schön ist Blasmusik“ 

präsentierten und für Glanz-
lichter in der Sommernacht 
sorgten.

Deshalb zeigte sich der Vor-
sitzende Manfred Meier über-
aus zufrieden und strahlte
über das ganze Gesicht, zumal 
den Abend über so viele Besu-
cher auf ein historisches Areal 
kamen, das sich für Feste bes-
tens eignet. 

VON ROLAND SPETHER

Über 700 Besucher kamen zur „Sommernacht in der Allee“. Trotz heißer Temperaturen wollten die 
Waldulmer Gäste gar nicht mehr aufhören.

Blasmusiker in Spiellaune

Die Sommernacht in der Allee war ein voller Erfolg. Über 700 Gäste kamen und die Trachten-
kapelle Waldulm sorgte für eine Superstimmung.  Foto: Roland Spether

A U S  S T A D T  U N D  L A N D  Donnerstag, 13. Juli 2023


